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Karlsruher Zeitung .
Nr . 119. Mitwoch , den 30. April . 1817.

Baiern . — Holste !» - Oldenburg . — Würtemberg . ( K- aizl . Rescript an die Ständeversammlunz auf deren Adresse vom 25 . Apr . )

— Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Oestrrich .

B a i e r n .

München , den 26 . Apr . (Kronprinz » .) Se . kön.

Hoh . der Kronprinz , welche durch Ihre Krankheit im

verflosscncn Januar von der Reise nach Wien abgehal¬

ten worden , sind gestern Morgens , in Begleitung Ihrer

Frau Gemahlin , von hier dahin abgereist , um einen

Besuch am k . k. Hofe abzustatten . — Am nämlichen

Tage haben Se . Maj . der König die von dem Regie -

rungsrath Baron v . Eichthal unternommene Einrichtung

zur Gewinnung der Gallerte aus den Knochen der ge¬

schlachteten Thieroin Augenschein zu nehmen geruht , und

Sich von deren Zwekmäsigkeit durch genaue Untersu¬

chung überzeugt . Der Monarch bezeugte dem Stif¬

ter dieser Anstalt Seine Zufriedenheit mit derselben ,
und genoß in Gegenwart vieler Armen die mit dieser

Gallerte bereitete wohlschmeckende Suppe , in welcher

die Bedürftigen nun eine wesentliche Erleichterung ihrer

Subsistenz finden .

Holstein - Oldenburg .

Oldenburg , den 17 . Apr . (Verlobung des Erb¬

prinzen ) So eben ist durch einen Kurier die erfreuliche

Nachricht eingegangen , daß das Veriöbuiß unftrsErb¬

prinzen mit der Prinzessin Adelheid von AnhalttBcrn -

burg - Schaumburg (Tochter des am 22 . Apr . uZia ver¬

storbenen Fürste » Viktor Karl Friedrich von Auhalt -

syernburg - Schanmburg ) am Sonntage , den 13 . d . .

Mittags 1 Uhr , auf dem Schloß Schanniburg an der

Lahn , in Gegenwart der Fürstin Mutter , der Schwe¬

stern Emma und Jda , der Fürstin von Wiedrunkel und

des Herzogs von Nassau und dessen Frau Mutter , feier¬

lich vollzogen worden ist .

Würtember g.

Stuttgart , den 29 . Apr . (König! . Reskript an die

Ständeversammlunz auf deren Adresse vom 2Z. d .) „ Wil¬

helm rc . Liebe Getreue l Wir haben mit Wohlgefallen
eure Eingabe vom 2z . Apr . eingcsehen , wodurch die

Bestimmung des ersten Abschnitts des § . 296 Unseres

Verfassungsentwnrf , nach welchem ordentlicher Weise

! die relative Stimmenmehrheit einen gültigen Beschluß
der Ständeversammlung bildet , als die allgemeine ,

auch für die Unterhandlungen über den Verfassuugsver -

trag geltende Regel mir entschiedener Mehrheit der

Stimmen von euch anerkannt worden ist. Je ' gewisser

dieser Grrmdsaz bei den gegenwärtigen Unterhandlun¬

gen keine Ausnahme leidet , wenn sie endlich zu dem

gewünschten Ziele führen sollen , desto unzulässiger ist

Ko beschränkende Vorbehalt , den 32 Mitglieder eurer

Versammlung in ihrer angeblichen Eigenschaft als Rc -

präsentar -teu altwürtembergischer - Städte «nd Oberäm -

ter bei zwei Gegenständen der Verhandlung machen zn
können glauben . Zwar erkennen auch sie den Grrmdsaz ,

der Majorität im Allgemeinen an , und gestehen den so¬

genannten Nruwültembergern das Recht zu , über jene

Gegenstände , die auch offenbar von gleicher Wichtigkeit

für das ganze Land sind, mitzustimmen ; sie verlangen aber

ganz willkührlich bei diesen Punkten eine Majorität von

drei Vierthciien der Stimmen, . auf Unseren Verfassungs¬

entwurf sich berufend , der eine solche überwiegende

Mehrzahl für den Fall fordert , wenn eine Abänderung ,
in der künftigen , nach reiflicher Erwägung durch ge¬

meinschaftliche Uebrreinknnft zu Stand gekommenen Ver¬

fassung vorgenvmmen werden soll . Ein solches hem¬

mendes Prinzip würde aber da höchst schädlich , ftpn ,
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wo noch die gemeinschaftliche Verfassung selbst das er¬
sehnte Ziel der Berathschlagungen ist. Jene A2 Mit¬
glieder glauben sich auch irriger Weise besonders berufen
und verpflichtet , die Rechte des ehemaligen Herzog -
thums Würtemberg zu vertreten , obgleich jezt fast lein
Oberamt ungemischt aus altwürtembergischen Ortschaf¬
ten besteht , und es ihnen auch in jeder anderen Hin¬
sicht an der erforderlichen Legitimation fehlt , einen be¬
sonderen Landestheil zu repräsentier » . Es sind viel¬
mehr alle Mitglieder der Versammlung dazu berufen
und verpflichtet , so zu stimmen , wie sie es »ach ihrer
inner » Überzeugung den Rechten und dem Wohl der
Einzelnen und dem daraus sich bildenden Wohl des
Ganze « für angemessen und zuträglich erkennen . Wir
erklären daher wiederholt , daß Wir in dieser Versamm¬
lung keine Alt - und keine Neuwnrtemberger anerkennen ,
sowie Wir auch nur Ein Würtemberg fanden , als Uns
die Vorsehung auf den Thron berief , und es Unser fester
Entschluß ist , dieses Land nach gleichen Gesetzen und
mit gleicher laudeSväterlicher Liebe zu regiere » . Unsere
geheimen Räthe sind demnach angewiesen , die Unter¬
handlungen nach diesen von der Mehrheit eurer Ver¬
sammlung angenommenen Grundsätzen , über welche
keine weitere Diskussion statt findet , fortznfttzen . Soll -
Len jedoch unter jenen Z? Mitgliedern einige seyn , wel¬
che es mit ihrem Gewissen unverträglich hielte » , an
den Verhandlungen weiteren Autheil zu nehmen , so sind
Wir weit emsernt , diese.» einen Zwang auflegcn zn wol¬
len . Es bleibt ihnen unbenommen , vor Fortsetzung der
Berathschlagungeri auszutretcn , und in ihre Hei mach
zurükzukehrcn . Ihr werdet von einer» solchen Falle
Unserem geheimen Rathc die Anzeige machen , damit
die betreffenden Städte und Obcrämtcr sofort zu einer
neuen Wahl anfgefvrdcrt werden können , wovon jedoch
Ler FortgangderBerhandlung nicht abhängig ist. Gege¬
ben Stuttgart , iinköu . geheimen Rathe , den 27 . Apr .
rzi ? . Auf Befehl des Königs . "

Frankr ei ch.
Paris , den 26 . Apr . (König rc .) Gestern ver¬

sammelte der König zum erstenmal das durch Verord¬
nung vom iy . d . errichtete Kabinetskouseil . Die dazu
berufene « 4 Staatsminister waren : Der Herzog v . Le-
vr'S u «L die Graftu Lally - Tolcudal , Barbe *' - Marbois
rlud Garnier , Md die zwei Staatsräthe : Graf Mole '
Md Hr . Portal . — Vorgestern hielten die 4 Klassen oder

Akademien deö kbuigl . Instituts eine allgemeine Sitzung .
Graf Pastoret führte den Vorsiz ; die HH . Datier u . Bois -
sonade nahmen die Sekretärsstellen ein. Grafv . Fontanes
endigte die Sitzung mir eine Ode über die Entweihung
der kön . Begräbnisse zu St . Denis , die große Wirkung
machte . — Grafv . Vlacaö geht , dem Vernehmen nach,
zu Anfang künftiger Woche nach Rom zurük . — Hr .
Regnault ( de St . Jean d '

Angcly ) ist , wie heute die Sage
geht , auf seinem Landsitze in der Nähe von Paris arreti 'rt ,und gestern Morgens in die Conciergerie gebracht worden .— Eine telegraphische Depesche von Lyon meldet , daß
der spanische L '

nfant , Franz de Paula , der sich seit
einiger Zeit in dieser Stadt , unter dem Namen eines
Grafen von Muratalla , anfgchalten , gestern nach Pa¬
ris abgcreiset sey . — Das Journal der Maires »nd der
Moniteur enthielten vor einigen Tagen folgenden Arti¬
kel : „ Eins nnseicr Blätter hat gelegcnheitlich der Be¬
förderung des kaiscrl . rnss. Gesandten Pozzo di Borgs
zum Gen . Lieut . von der Dankbarkeit gesprochen , wel¬
che die Verminderung der Okkupationsarmee der ftanz .
Nation einflößen muß . Welcher Franzcö sollte diese
Gefühle nicht thcilcn ? Wenn die Wohlthat groß an und
für sich ist , so ist sie es noch mehr durch ihre Ursachen .
Die glükliche Uebereinstimmung der Gesinnungen dcral -
liirtcn Mächte , welche diese Masrcgel eingegebcn hat ,
sind für Frankreich die stärkste und kostbarste Bürg¬
schaft für die ungestörte Fortdauer des von den Al -
lürten bis jetzo so tren befolgten Systems von Wohl¬
wollen und Freundschaft , und zugleich für ganz Eu¬
ropa ein dauerhaftes Unterpfand des Friedens und
einer festen Ordnung der Dinge . Eine Erscheinung
ohne Beispiel in der Geschichte ist diese europäische Al¬
lianz , die alle Staaten - schüzt , ohne irgend einen an -
zugreiftn , dieser Verein , der keine andere Feinde hat ,
als die Feinde der Ordnung , keinen andern Zwek , als
die Handhabung und Erhaltung alles dessen , was le¬
gitim ist , und der den Traum des Abbe ' St . Pierre
zu verwirklichen scheint ; nicht minder bemerkcuswerth ist
es aber auch , daß anfallenThroneii gegenwärtig tugend¬
hafte , von gleicher Liebe zur Menschheit und Gerechtig¬
keit beseelte Fürsten sitzen , daß die glükliche Wahl , die
sie zu treffen gewußt , ihnen Geschäftsmänner gegeben
hat , die , unablässig mit Ausführung ihrer ächt - fürst¬
lichen Friedensgedanken beschäftigt , wechselseitig in die¬
sem schönen Beruf an Eifer «nd Thätigkeit stch zu über -
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treffe»: suchen , und so die gegründetsten Ansprüche auf
die Dankbarkeit der Völker und die Achtung der Für¬
sten sich erwerben . Die Geschichte wird einst sa^en,
was Europa solchen Fürsten und solchen Ministern alles
zu verdanken gehabt hat . " — Am 25 . d . standen die
zu 5 v . h . konsolidirren Fonds zu 67 ^ , und die Bank¬
aktien zu 1295 Fr .

( Fallen der Fruchtpreise.) Ein Schweizcrblatt meldet
von der franz . Gränze : Von Marseille sind seit einigen
Wochen sehr beträchtliche Vorräthe von Getreide nach
Lyon und von dort weiter auswärts verführt worden ,
und dadurch allenthalben im südlichen Frankreich die
Fruchtpreise gefallen . Burgund und Franche - Comtech
die sich zuvor aus dem Elsaß und den angranzenden
Provinzen vcrproviantirten , finden es nun weit ange¬
messener , ihre Getreidcvorrathe gleichfalls von Lyon und
Marseille zu beziehen . Und da man sie von dort aus
zu sehr billigen Preisen versorgt , so ist in jenen Pro¬
vinzen das Getreide unvermuthet sehr auffallend gesun¬
ken . Da die Ankunft der großen Vorrathe aus dem
schwarzen Meere und der Barbarei in Marseille forr -
dauert , und in Holland große Ankäufe von Früchten
für einzelne franz . Handelshäuser gemacht werden , so
ist die allgemeine Meinung , daß die Fruchtpreise nicht
allein nicht mehr steigen , sondern bedeutend sinken wer¬
den ; denn im Ganzen ist Getreide im Ucbcrflusse vor¬
handen . Bereits meldet man aus Kolmar , daß alle
Bestellungen , die aus dein inncrn Frankreich , so wie
aus Dijon , Vesanoon u . s. w . daselbst für Frnchtanf -
käufe angelangt waren , wieder zurükgenommcn worden ,
weil große Vorräthe auf der Rhone und Saonne zu sehr
billigen Preisen angekommcn waren sind .

Großbritannien .
London , den 21 . Apr . ( Prinz Regent rc .) Ge¬

stern Abends ist der Prinz Regent von Brighton hier¬
her zurükgckchrt . Heute hielten Se . kdnigl . Hoheit in
Carltonhouse ein Lever , daS sehr glänzend war , und
wobei sich auch der in 48 Stunden von Paris hier angckom -
mene Herzog von Wellington einfaiid . Lord Ermonth ,
der gleichfalls von Paris zurük hier eingetroffen ist,
wohnte verflossenen Samstag einer Sitzung des Admi -
ralitarsbureau bei . Man sagt , daß er zu Paris meh¬
rere Konferenzen mit Sir Sidney Smith und andern

Personen , die sich für die Abschaffung der Sklaverei
der Christen in Afrika interessiren , gehabt habe . Dem

Lord Cochrane ist es , wie es heißt , von der Regierung
verboten worden , auf einem Schiffe von der Stärke ,
wie das von ihm erkaufte , die Reise nach Amerika zu
machen . Zwischen den englischen und den spanischer»
Vorposten bei Gibraltar ist es kürzlich zu blutigen
Streithandeln gekommen . Mehrere Soldaten verloren
dabei ihr Leben. Der spanische Kommandant von Al -
gesiras , der Frieden stiften wollte , wurde gleichfalls
getbdtet . Zwei engl . Soldaten sind als Haupturheber
der vorgefallenen Unordnungen zu Gibraltar hingerich¬
tet worden .

Italien .
(Gemahlin des Königs beider Sizilien rc .) In Ham¬

burger Blättern liest man : Die Prinzessin Floridia ,
Gemahlin des Königs beider Sizilien , hat das hier
seltene und sehr bedeutende Prädikat Eccellenza erhal¬
ten . Ihr Sohn erster Ehe , der Prinz Partano , der
zürn sizilianischen Gesandten am kdn . preussischen Hofe
ernannt ist , wird im künftigen Monat seine Reise nach
Berlin ancreten .

Niederlande .
Vrü ssel , den 24 . Apr . ( Prinz Friedrich rc .) Der

Prinz Friedrich ist am 20 . d . Abends , aus dem Haag
kommend , wieder hier eingctroffen . — Am 21 . d . ist
der Großmarschall des Pallastes des Königs , Herzog
von Beaufort , gestorben . — Der Pole Polowski , wel¬
cher die Erlaubnis ) erhalten hatte , sich zu Bonaparte
auf die Insel St . Helena zu begeben , von wo er nach¬
her auf das Kap der guten Hofnung gebracht , und dann
nach England zurükgeschikt worden , ist dieser Tage , oh¬
ne sich aufzuhalten , durch hiesige Stadt passirt ; es
heißt , er sey mit verschiedenen Sendungen beauftragt .
— Zu Lüttich ist am 19 . d . das Vrod im Preise her-
abgesezt worden , und aus Venlo erfährt man , daß
das Getreide und die Kartoffeln ebenfalls herunter ge¬
gangen sind.

O e s t r e i ch .
Wien , den 2z . Apr . ( Graf v Buol - Schamn -

stein rc . ) Se . k . k . Maj . haben Sich bewogen gefun¬
den , Ihrem wirklichen geheimen Rath und prasidirenden
Gesandten bei der deutschen Bundesversammlung , Gra¬
fen v . Vuol - Schanenstcin , zur Bezeugung . der vorzüg¬
lichen allerhöchsten Zufriedenheit mit den vieljährig ms; -
liehen Diensten dieses Ministers , und insbesondere mit
dem rein - patriotischen Eifer , welchen derselbe in seiner
jetzigen doppelten Eigenschaft als Vorsitzenderund stirnm-
führender Gesandter am Bundestage bereits zum öfter »
rühmlich bewiesen hat , das Großkrenz des königl . un¬
garischen St . Stephan - Ordens zu verleihen . Se . Erz .
baben gestern Nachmittags die Rülreise nach Frankfurt
am Main angctreten ( wö Sie am 27 . d . Nachmittags
angekommen sind) . — Am 22 . stand die Konventions -
»lüiize zu zu Z40 .
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Auszug a « S den Karlsruher Witternngs - Veobachtungr «.

29 . A p r i l Barometer Thermometer Hygrometer Wind ! Witterung überhauPt .
Morgens »7
Mittags 3
Nachts 11

28 Zoll / v Linien
27Zoll n/ , Linien
27 Zoll 11 (^ Linien

3 H Grad über 0
8ru Grad über 0

Grad über 2

55 Grad
42 Grad
46 Grad

Südwcst
Süd west
SüLwest

trüb
etwas heiter
trüb ; mild

Die Witterung des JahreS 1816 hatte eine ausserordentliche Aehulichkeit mit dem Jahre iZoz , wie sich sol¬ches aus Vergleichung der meteorologischen Tagebücher ergiebr ; und ohne einige nicht sehr große Abweichungenwürden die Folgen davon nicht viel besser , als die vom verflossenen Jahr ausgefallen seyn . Aber auch der An¬fang von diesem Jahre hatte so viele Aehulichkeit mit 1826 , daß ich schon im März einen kleinen Anfsa ; für dieseBlatter entworfen hatte , der aber zufällig liegen blieb . Bei der fortdauernd sonderbaren , ungünstigen Witterung ,und der daraus entstehenden Beunruhigung der Gemüther , dürfte es vielleicht für Manchen interessant seyn , hiereine kirrze Notiz von der Witterung in jenem Jahrs zu finden .
Januar 1806 , geliud , trüb , regnerisch , stürmisch , Gewitter , überhaupt nngewbhnlich ; an den Pirenaenfiel ein Z Fuß tiefer Schnee , und jenseits derselben war große Trokue , wahrend man in Deutschland , Frankreich ,England und Italien über Nasse klagte ; auch in Petersburg war der Muter ungemein gelind . Die mittlere Tem¬peratur war 3 . 9/12 ( dieses Jahr 3 . 4/10 ) Gr . über Null ; kein heiterer Tag . Febrn a r , ungewöhnlich gelindesWetter , ein Winter ohne Winterwitterung ; alles trieb , wie sonst am Ende des Mar ; oder Anfangs Aprils ; am26 . besondere Krisis in der Natur , bald ganz ueblicht , bald gebrochene Nebelwolken , bald ziemlich heiter u . s. f .Nachts , bei hohem Barometerstände , plbftich heftiger Sturm . Am 11 . in Italien und Frankreich in der Folgehier und da Erdbeben . Am 27 . Nachts cin Gewitter , das den Straßburger Münsterthurm traf ; zu Hamburg andemselben Lage ein Orkan , nngewbhnlich große Fluch , und am nämlichen TageOrkane und Gewitter am Nieder¬rhein ; mittlere Temperatur z . 8/io ( dieses Jahr 4 . r/10 ) über Null ; kein heiterer Tag . März , im Anfang rauh ,kalt , Schnee und Graupeln ; «1117. sank das Thermometer ganz früh bis 6 Grad unter Null ; in der Folge stür¬misch an den Seeküsten ; am 11 . und 12 . in Frankreich nngewbhnlich Schnee ; in Oberitalie » Erdbeben ; am 20 .blühten Veilchen , Narcissen , Hyazinthen , die Hecken wurden leicht grün ; gegen Ende blühten die Abriko ,Mandel , Pflanuibanme , und die Weinreben w .' inten seit dem 21 . ; mittlere Temperatur 4 . Lkru ( dieses Jahr 4)Gr . über Null ; nur 1 heiterer Tag (dieses Jahr keiner ) . April . Am i . und 3 . Frost ; rauh , trocken , stanbigt ;die weitere Entwickelung der Blüthen ward dadurch sehr verzögert . Am 12. kamen aber doch die Baume , mirAusnahme der Aepftl , ins Blühen . Im südlichen Schwaben hatten Gewitter statt gehabt , dadurch ward cs gegendas Ende des Monats wieder rauh ; am 27 . Schnee und Graupeln . Am 9 . und 15 . in Ober - und MittelitalienErdbeben . Mittlere Temperatur 6 ( dieses Jahr Z . i/co ) C . . über Null ; heitere Tage 4 ( dieses Jahr 4) . — Wer die

hiesigen Zeitungsblatter vom 1 . oder 2 . Februar , Marz , April , und die täglichen Beobachtungen von dem ge¬genwärtigen Jahre mit dem Gang der Witterung in dem Jahr 1826 vergleicht , wird gewiß eine ausserordentlicheAehulichkeit darin finden . ( Der Beschluß folgt morgen . )

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den i . Mai : Da « war ich , Lustspiel in i Art ,von Hut . Hierauf : Ein Konzertante . I .nn Beschluß :

Der gerade Weg der beste , kustspi . l in i Akt , von
Kotzebue.

Danksagung .
Dem unbekannten Wohlthäler , welcher am 0 . Apr . hierher

kam , und an Unterzeichneten 200 fl . zur Unterstützung für norh ^
leidende Einwohner abgab , und sogleich wieder , ohne seinen
Namen zu nennen , von hier hinwegeilte , auch aus dem Wege
noch an die ihm begegnenden Armen reichliche Gaben auoihcilte ,wird diermit im Namen von 79 armen Familien , unter welche ,dem Wunsch des edlen Gebers gemäß , obige Summe am fol-
« enden Lage ausgetheilt wurde , der innigste Dank obgrstaktct ,Nut der Versicherung , daß diese Gabe von denselben auf das
iweknckßgstt imgkwendet Morden sey . Gott lohne den edlen

Geber für diese mit seltner Bescheidenheit im Stillen geübte
Wcblthäligkeit , und lasse in Erfüllung gehen die Wünsche ,
welche , von Dank und Hochachtung durchdrungen , sämtlich»
unterst üzrc Armen für das Wohl und Glük des edlen Unbekann¬
ten fühlen .

Rußhtim , den 23 . Apr. 1817 .
Schellenkrrg , Pfarrer .

Karlsruhe . ( Entwendetes Perspektiv . j Ei
Ist ein Opern - Gucker abhanden gekommen , der zwar äußerlich
sehr abgenuzt , wodurch der lchwarze Lack roth , das Plaltirte
gelb geworden , doch dem Besitzer sehr lieb war , und man ver¬
spricht dem Ueberbringer , nebst Verschweigung seines Nement ,
2 fl . 42 kr . Belohnung , wenn er dieses kleine , mit einem Aus¬
zug nur versehene , und Kamelen Houston gezeichnete Perspek¬
tiv in dem Komptoir dieser Zeitung abgiebt . Jedem andern ,der Nachricht darüber geben kann , die zur Entdeckung führt ,wird ein gleiches zugesichert.
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